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Anglikanisch-altkatholische Theologenkonferenz in Oxford. In
den Tagen vom io. bis 14. Juli fand im St. Stephen's House in Oxford die
vierte anglikanisch-altkatholische Theologenkonferenz statt. Gegenstand der

Beratungen waren die beidseitigen Beziehungen zu den orthodoxen Kirchen
des Ostens und zur römisch-katholischen Kirche sowie die anglikanisch-
methodistischen Unionsverhandlungen. Die Konferenz diente vor allem der

gegenseitigen Information über den Stand der Dinge. Eine Koordination der

Verhandlungen wurde noch nicht ins Auge gefasst. Lebhaft war vor allem die

Diskussion über den anglikanisch-methodistischen Unionsplan, über den von
anglikanischer Seite Canon E. Kemp, von methodistischer Seite Dr. H.
Roberts orientierte, während Prof. Kok den altkatholischen Standpunkt
darlegte.

Die Konferenz wurde geleitet durch den Bischof von Oxford, Dr. H.
Carpenter, und war von je 12 anglikanischen und altkatholischen Theologen
besucht. Der altkatholische Episkopat war vertreten durch die Bischöfe

P.J.Jans (Holland), J.Brinkhues (Deutschland) und U.Küry (Schweiz), der

anglikanische Episkopat durch die Bischöfe von Winchester (England), von
Cashel (Irland) und die amerikanischen Bischöfe von West-NewYork und
Rhode Island. Nach Abschluss der Konferenz nahmen die altkatholischen
Bischöfe Deutschlands und der Schweiz teil an einem Empfang mit
Dinner des Nikaeum- Clubs im Lambeth-Palace in London, der unter dem

Präsidium des Erzbischofs von Canterbury, Dr. M. Ramsey, stand. U.K.
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